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Jedes Jahr werden 
in der Schweiz 

schätzungsweise 
30 Millionen Vögel  
von Katzen getötet.

Wenn Katzen gerne jagen

Warum sollten Katzen weniger Wildtiere jagen?

  Neben Mäusen und Ratten erbeuten Katzen auch seltene, geschützte 
Arten wie junge Feldhasen, Garten- und Siebenschläfer, Fledermäuse, 
Wiesel sowie verschiedene Reptilien und Amphibien.

  Jungvögel können noch nicht gut fliegen, wenn sie das Nest verlassen. 
Sie sind eine willkommene Beute für eine Katze, die so unter Umständen 
eine ganze Brut töten kann.

  Wenn es wegen unserer Hauskatzen weniger Kleintiere hat, leiden darunter 
auch Wildtiere wie Fuchs oder Mäusebussard, die auf solche Beutetiere als 
Nahrung angewiesen sind.

  Nicht alle Beutetiere werden sofort von der Katze getötet. Stattdessen 
lässt die Katze sie am Leben, um sie immer wieder zu fangen und mit 
ihnen zu spielen.

  Katzen, die Kleintiere jagen und fressen, leiden häufig unter einem Wurm-
befall. Einige Wurmarten können Katzen auch auf den Menschen übertragen, 
z.B. den gefährlichen Fuchsbandwurm.

Die Katze lässt das Mausen nicht, denn das Belauern, Anschleichen und Packen von Beute ge-
hört zu ihren Grundbedürfnissen. Eine Katze muss nicht einmal hungrig sein, um einem Vogel 
nachzustellen oder am Mauseloch auf eine Maus zu warten. Dennoch ist es möglich, das Jagd-
verhalten von Katzen zu reduzieren. 



  
Weitere Informationen

Weitere Informationen rund um Katzen und ihre Haltung 
finden Sie auf unserer Homepage in der Rubrik Tierhal-
tung. Dort finden Sie auch verschiedene Merkblätter und 
unseren Ratgeber «Katzen – eigenwillige Samtpfoten». 

  
Möchten Sie noch mehr für Wildtiere tun?

Vermeiden Sie Fallen rund ums Haus (z.B. Lichtschächte, Wasserbecken,  
Glasscheiben) und gestalten Sie Ihre Umgebung naturnah mit vielen 
Verstecken und natürlichen Futterquellen für Wildtiere.

      Tipps und Tricks dazu finden Sie auf  
zuerchertierschutz.ch/biodiversität

  
Sichere Katzen- 
Halsbänder

Achten Sie beim Kauf eines 
Halsbandes darauf, dass 
sich das Halsband leicht 
öffnet oder sich stark 
dehnen kann. Bleibt Ihre 
Katze irgendwo hängen, 
kann sie sich so befreien.  

  
Spielzeug  
für Jagdspiele 

  Spielangel mit verschie- 
denen Ködern, z.B. 
Spielmaus oder Federn
  Federwedel
  Bälle, Spielmäuse, gefüllte 
Socken u.ä.
  Kordeln und Schnüre

  Verräumen Sie das Spiel-
zeug nach dem Spiel, da-
mit es attraktiv bleibt und 
Verletzungen vermieden 
werden.

Buchtipp:
  Spielestrategien für 
Stubentiger 
Christina Hauschild 
ISBN 978-3-7431-7875-5

Zürcher Tierschutz
Geschäftsstelle und Tierhaus
Zürichbergstrasse 263, Postfach
CH-8044 Zürich

Telefon +41 44 261 97 14
www.zuerchertierschutz.ch
info@zuerchertierschutz.ch

Was können Sie tun?

  Spielen Sie täglich mit Ihrer Katze. Am besten, bevor Sie sie nach draussen 
lassen.

  Besonders Lauer- und Jagdspiele helfen, das Bedürfnis nach Beute-
fangverhalten zu befriedigen, sodass Ihre Katze weniger auf die Suche 
nach Beute geht.

  Achtung: Futterspiele (z.B. Fummelbretter, Futterbälle) helfen gemäss 
Studien leider nicht, das Jagdverhalten zu reduzieren.

  Halten Sie Ihre Katze wenn möglich im Haus, falls sie Jungvögel nach 
Hause bringt oder wenn Sie Jungvögel in der Nähe beobachten, die noch 
nicht gut fliegen können. Meist genügen wenige Tage.

  Füttern Sie Ihrer Katze ein Nassfutter ohne stark kohlenhydratreiche  
Zutaten wie Getreide, Reis oder (Süss-)Kartoffeln. Diese sind teilweise 
auch als pflanzliche Nebenerzeugnisse deklariert.

  Wissenschaftliche Studien deuten darauf hin, dass eine Fütterung mit 
hohem Kohlenhydrat-Anteil das Jagdverhalten fördert. 

  Helfen Sie Beutetieren, Ihre Katze früher zu entdecken:

  Ein bunter Kragen (Birdsbesafe®) am Halsband kann Vögel und 
Reptilien auf die sich nähernde Katze aufmerksam machen.

  Eine Glocke am Halsband kann Kleinnager vor sich nähernden Katzen 
warnen.

  Die meisten Katzen gewöhnen sich nach kurzer Zeit an das Tragen eines 
Halsbands mit Halskragen und/oder Glocke. Trotzdem sollten Sie Ihrer 
Katze das Halsband zuhause wieder abziehen, sodass sie es nur auf 
ihren Streifzügen im Freien trägt. 


